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Frauen und Kinder in Not

• Vorstellung der Arbeit von Frauen und Kinder in Not e.V.

• Gespräch zu  verschiedenen Formen von Sexualisierter Gewalt



Vorgehen an der RWU bezüglich der Vorfälle

• Maßnahmen Intervention

• Maßnahmen Prävention



Vorgehen an RWU

Vorfall

• Erstberatung bei  
einer 
Vertrauensperson

• Ansprechpersone
n der Hochschule 
sind:

• Frau Prof. Dr. Anja 
Klimsa 

• Herr Prof. Dr. Jörg 
Wendorff

Wiederholung 
oder schwerer 
Vorfall?

• Offizielles 
Beschwerdeverfahren

• Ordnungsausschuss/R
ektorat kontaktiert 
beide Seiten und 
sondiert die 
Möglichkeiten der 
Klärung, Beilegung

Wiederholung 
oder schwerer 
Vorfall

• Ordnungsausschuss 
leitet 
entsprechende 
Maßnahmen 
ein (mögliche 
Konsequenzen: 
Abmahnung, 
Account-Entzug, 
Exmatrikulation ...)



To-Do-Liste: Abgeleitete Maßnahmen
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Ich war mir nicht sicher, ob das Verhalten schlimm genug
war, um es zu melden

Damals habe ich das Verhalten nicht als Gewalt erkannt

Keiner der genannten Punkte

Ich dachte nicht, dass etwas passieren würde, selbst wenn
ich es melden würde

Ich wusste nicht, wem ich es sagen sollte

Es war mir unangenehm über diese Erfahrung zu sprechen

Ich war besorgt, dass mein:e Belästiger:in Vergeltung an
mir üben würde

Ich war besorgt, dass das Beschwerdeverfahren für mich
schwierig sein würde

Ich war besorgt, dass ich nicht in der Lage sein würde,
mein Studium/Arbeit fortzusetzen

Ich hatte Angst, dass mir niemand glauben würde

Mir wurde davon abgeraten eine Beschwerde einzureichen

93% der Studierenden haben Vorfälle nicht gemeldet - WARUM? 



Vorgehen an der RWU bezüglich der Vorfälle

• Womit waren/sind wir/Sie zufrieden bzw. unzufrieden im Bezug auf das die Situation 
der sexualisierten Gewalt an der RWU bzw. ihrer Hochschule

• Zufriedenheit

• Unzufriedenheit



Situation verbessern

• Ideensammlung - Leitende Frage: was würde mir/meiner/meinem Freund*in in
diesen Situationen helfen, mich/sich sicher zu fühlen? 



Interventionsmöglichkeiten als Bystander (5D)

• Distract (Ablenkung) = Betroffene Person aus der Situation 
herausholen z.B. durch Aufmerksamkeit des/r Täter*in durch Frage 
auf anderen Punkt lenken oder Betroffene zu sich bitten oder …

• Direct Action (Eingreifen) Übergriffiges Verhalten ansprechen und um 
Unterlassung bitten

• Delegate (deligieren) = Vorfall melden (ggf. auch anonym), andere 
Bystander um Unterstützung bitten

Piktogramme: https://www.activebystander.co.uk/how-to-intervene/



Interventionsmöglichkeiten als Bystander (5D)

• Delay (verzögerte Unterstützung) = nach Vorfall betroffener Person 
unter 4 Augen ihre Wahrnehmung mitteilen und fragen, ob Ihre 
Wahrnehmung stimmt und Unterstützung anbieten

• Document (Dokumentieren) = Dokumentieren und entweder im 
Rahmen von  Direct Action darüber informieren, dass Sie den Vorfall 
melden oder im Rahmen von Delay in Absprache mit betroffener 
Person als unterstützendes Material zur Verfügung stellen

Piktogramme: https://www.activebystander.co.uk/how-to-intervene/



Bystander-Möglichkeiten – Fallbeispiel Party?

Distrakt Direct Delegate Delay Document

Piktogramme in Grafik: https://www.activebystander.co.uk/how-to-intervene/



Hilfe

• Hilfe an RWU: Ansprechpersonen sex. Belästigung, 
(Klimsa/Wendorff)

• Hilfe in RV: Frauen und Kinder in Not

• Hilfetelefon Online/ Chat/E-Mail Beratung für Frauen und 
unterstützende Personen: 116 016, https://www.hilfetelefon.de/

• Hilfetelefon Online/ Chat/E-Mail Beratung für Männer:
0800 1239900, https://www.maennerhilfetelefon.de/

• Rechtsberatung: 
vertrauensanwaeltin-mwk@rechtsanwaelte-js.de

https://www.hilfetelefon.de/
https://www.maennerhilfetelefon.de/
mailto:vertrauensanwaeltin-mwk@rechtsanwaelte-js.de


Letzter Input –  Die Sätze mit dem !

• Seien Sie kein*e Täter*in! (ggf. Leisten Sie Wiedergutmachung!)

• Erkennen Sie Grenzen, akzeptieren Sie diese, überschreiten Sie diese nicht !

• Werden Sie aktiv und warten nicht, dass Gewalt von alleine aufhört. Bitten Sie um Hilfe! 
Helfen Sie! Stehen Sie bei!

• Wenden Sie sich an Personen, denen Sie vertrauen!

• Es ist nicht  die Schuld der/des Betroffenen. Es ist kein Einzelfall.

!
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